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E I N L E I T U N G 

M i t Schenkungsurkunde v o m 9. August 1956 hat Seine Durch lauch t 
Fürs t Franz Josef von Liechtenstein dem His tor ischen V e r e i n f ü r das 
F ü r s t e n t u m Liechtenstein die beiden Burgru inen A l t - und Neuschel len-
berg mi t dem d a z u g e h ö r i g e n G r u n d ins Eigentum ü b e r g e b e n . D a m i t 
ergab sich f ü r den V e r e i n die s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e V e r p f l i c h t u n g k ü n f t i g 
alles N ö t i g e f ü r die Pflege und die Erha l tung dieser f ü r die Geschichte 
des Unterlandes, der ehemal igen Herrschaf t Schellenberg, bedeutsamen 
Burgen vorzukehren. 

V o n verschiedenen Seiten, besonders aus dem Unter land , k a m 
schon seit Jahren die Anregung, es soll ten die auf der B u r g Neuschel -
lenberg z u m T e i l noch sichtbaren M a u e r n konserviert und so vor dem 
weiteren Z e r f a l l bewahrt werden. Der Vors tand des His tor i schen V e r 
eins beschloss daher, zuerst eine Ausgrabung zur Er forschung der gan
zen Burganlage und ihrer Baugeschichte vorzunehmen und nachher 
die freigelegten M a u e r n zu konservieren. 

Eine erste Grabung wurde i m Sommer 1960, i n der Zeit v o m 18. 
J u l i bis 6. September d u r c h g e f ü h r t . A n die Kosten dieser Grabung hatte 
der Landtag auf A n t r a g der Regierung einen Kred i t von 10 000 Franken 
bewil l ig t . Im Jahre 1961 wurde v o m 17. J u l i bis z u m 11. September die 
Untersuchung fortgesetzt. Der v o m Lande h i e f ü r ausgesetzte Kredi t 
betrug 20 000 Franken. D ie Arbe i t en w u r d e n a u s g e f ü h r t v o n einer 
Arbei tergruppe des Landesbauamtes unter dem Vorarbei ter Bernhard 
Marxer aus Mauren , mi t Zuzug von A r b e i t s k r ä f t e n aus verschiedenen 
u n t e r l ä n d i s c h e n Gemeinden . D ie Grabungsle i tung hatte der Bericht
erstatter ü b e r n o m m e n . Der nachfolgende Bericht gibt Aufsch luss ü b e r 
den Ver lauf und die Ergebnisse dieser interessanten Grabung . 
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